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AlljährlichtrittdasBaarerKam-
merorchester, das als Streich-
orchester aus gut 30 Laienmu-
sikerinnen und -musikern aus
Baar und Umgebung organi-
siert ist, mit zwei Frühlings-
und einem Herbstkonzert auf.
Am Sonntag strömten zahlrei-
che Musikinteressierte durch
die Pforten der Kantonsschule
Zug indieAula zumHerbstkon-
zert mit dem Titel «Das halb-
volle Glas».

Die Präsidentin des Baarer
Kammerorchesters, SarahKehl,
zeigte sich vordemKonzert vol-
ler Vorfreude: «In erster Linie
kultivierenwir imOrchester die
Freude am gemeinsamen Mu-
sizieren. Neue anspruchsvolle
Stücke in stundenlanger Vorbe-
reitung zu erproben, motiviert
uns stets.»Zudemfreue sie sich
auf die Zusammenarbeit mit
demneuen24-jährigenDirigen-
ten David Hubov, führte Kehl
aus.«Eristeinpositiverundauf-
gestellterMensch. Inder letzten
Probephasevermochteerdurch
seine unterstützende undmoti-

vierende Art das kollektive
Selbstvertrauen unseres Or-
chesters vor demheutigenKon-
zert zu stärken», so Kehl.

Nachdem die zahlreichen
ZuschauendenihrePlätzebezo-
gen und die Mitglieder unter
ApplausdieBühnebetretenhat-
ten, kündigte der Cellist Felix
LustenbergerdasProgramman:
«Die heutige Musik eröffnet
kraftvolle mehrdeutige Träu-
me.» Zudem verabschiedete er
denehemaligenDirigentenJan-
Philip Dolci, der im Publikum
weilte, mit einem Gruss und
Dank. Danach bestieg der Diri-
gent DavidHubov eloquent das
Podest und setzte zum ersten
Schwungmit demTaktstock an.

Musikalische
Zeitkritik
DerNameliessesbereitsvermu-
ten – das kurze und prägnante
Eröffnungsstück «Fanfare for a
New Theatre» von Igor Stra-
winsky wurde bloss von zwei
Trompeten gespielt. Das kano-
nischeKlangbildstandsinnbild-
lich für die Reizüberflutung der
modernisiertenGesellschaft.

Darauf folgte das altfranzösi-
sche Werk «Ma Fin est mon
Commencement» von Guil-
laume de Machaut, das durch
diezartenundsanftenStimmen
der Streicher und Holzbläser
Raum für tiefgründige Refle-
xion bot. Die palindromische
Struktur (Anfang ist Ende und
umgekehrt) wirkte wie ein Rät-
sel. Das Stück «The Unanswe-
red Question» aus dem Jahre
1906 des Pioniers der ameri-
kanischen Moderne Charles
Ives forderte das Publikum he-
raus. Die Streicher spielten als
Sinnbild für die Ewigkeit einen
unbewegten, fast zeitlosen
Klangteppich. Darüber stellte
dieTrompete immerwiederdie
schlussendlich unbeantwortete
«Frage»nachdemSinn,worauf
die Holzbläser jeweils disso-
nant antworteten, bis die Klän-
ge schliesslich in der Stille ver-
hallten.

ZumAbschluss
gab's Beethoven
ZumAbschluss bot dasOrches-
ter die im Jahr 1807 uraufge-
führte Sinfonie Nr. 4 in B-Dur

von Ludwig van Beethoven dar.
Die lebensfrohe und spieleri-
sche Musik des zur Komposi-
tionszeit schwer verliebten
Beethovens stand im biografi-
schenWiderspruchzumnahen-
den Hörverlust, der unaufhalt-
sam voranschritt. David Hubov
dirigierte leidenschaftlich und
harmonierteorganischmitdem
Orchester. Dieses führte die
voluminösen und triumphalen
Klänge, die manchmal auch
sanft und reduziert daherka-
men, makellos auf, wobei je-
weils kaumZeit zum rechtzeiti-
gen Umblättern der Noten
blieb.

Nach Standing Ovations
liess man das Konzert bei
einem Apéro gemeinsam aus-
klingen. Rösli Erni aus Zug be-
sucht schon seit gut zehn Jah-
ren regelmässig die Konzerte
des Baarer Kammerorchesters:
«Mir hat es heute gut gefallen,
auch wenn die Musik mit dem
streng klassischen Stil etwas
anders daherkam als sonst.
Der neue Dirigent hinterliess
bei mir einen sehr positiven
Eindruck.»

Nils Rogenmoser

19

Kanton ZugDienstag, 30. September 2025

DasKammerorchester Baarmit seinemneuenDirigentenDavidHu-
bov. Bild: zvg (Zug, 28. 9. 2025)

Klangspektakel voller Optimismus
Das Baarer Kammerorchester trat am Sonntag in der Aula der Kantonsschule Zug
unter demMotto «Das halbvolle Glas»mit neuemDirigenten auf.
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